
 

 
 

 

 
Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins 

 
Das Alpine Museum holt die Gipfellust in die Großstadt. Die Dauerausstellung zeigt die 
Faszination, die seit Jahrhunderten von den Alpen ausgeht. Historische Dokumente, Fotos, 
und Ausrüstungsgegenstände führen in die wissenschaftliche, touristische und sportliche 
Erschließung der Berge ein. In vier Abschnitten wird dargestellt, wie insbesondere die 
Fremden, die Flachlandbewohner und Städter, die Alpen sahen und im Lauf der Zeit in Besitz 
nahmen – durch Kenntnis, Wissenschaft, Tourismus und Sport. Mit vielen Gemälden, 
Grafiken, Modellen und Gebrauchsgegenständen spannt die Ausstellung einen Bogen vom 
ausgehenden 17. Jahrhundert bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs.  
 
In jährlichem Rhythmus widmen sich Sonderausstellungen aktuellen und kulturhistorischen 
Themen des Alpinismus. Die aktuelle Sonderausstellung „Hast Du meine Alpen gesehen?“ 
lädt zu einer Neuentdeckung der Geschichte des Alpinismus ein. Sie rückt die Bedeutung 
jüdischer Bergsteiger und Künstler, Tourismuspioniere und Intellektueller, Forscher und 
Sammler und ihre Rolle bei der Entdeckung und Erschließung der Alpen ins Rampenlicht.  
 
Die Ausstellung wird ergänzt durch Vorträge, Führungen und ein museumspädagogisches 
Programm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Das Café „Isarlust“ im idyllisch 
gelegenen Museumsgarten zwischen zwei Isararmen lädt zum Entspannen ein. 
 
 
 


